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AUS DEM RATHAUS

Neues aus der Gemeinde Döhlau

Nächstes Gemeindeblatt
Der Abgabetermin für Berichte zur Juni-Ausgabe  

des Mitteilungsblattes „Unser Gemeindeblättla“ ist am 

Montag, 24. Juli 2023, 16 Uhr.

Artikel bitten per E-Mail senden an:  
doehlau@frankenpost.de 

Später eingehende Berichte können leider nicht mehr berück-
sichtigt werden. Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 

erscheint am Samstag, 5. August 2023.

Zukunftswerkstatt und  
Jungbürgerversammlung

Am 21. April 2023 fand im Sitzungssaal des Döhlauer Rat-
hauses die Zukunftswerkstatt der Gemeinde Döhlau statt. 
Eingeladen waren alle Jugendlichen, die in der Gemeinde 
gemeldet und 14 bis 18 Jahre alt sind. Von den 190 Ein-
ladungen nahmen 30 Jugendliche die Chance wahr, die Zu-
kunft der Gemeinde mitzugestalten.
Bürgermeister Marc Ultsch freute sich über die hohe Reso-
nanz. Es war ihm wichtig, die Zukunftswerkstatt stattfinden 
zu lassen, damit die Jugendlichen die Gemeinde mitgestal-
ten können, ihre Anregungen einbringen und sie ihre Wün-
sche äußern. Damit die Jugend gefördert wird, wurde extra 
Geld in den Haushalt eingestellt.
Mit dabei waren außerdem die Jugendbeauftragten der Ge-
meinde Döhlau – Sarah Degelmann, Julia Hanoglu und Jür-
gen Wolfrum – sowie Antonia Hanoglu und Mick Ultsch als 
derzeitige Jugendsprecher. Durch die weiteren Sitzungs-
punkte führte ich, Jürgen Wolfrum. Nach einer kurzen Über-
sicht der Tagesordnungspunkte stiegen wir in die Zukunfts-
werkstatt ein.

Zuerst wollte ich kurz erklären: Was ist der Jugendrat?
–  Es gibt drei Gemeinderäte, die die Stimme der Jugend-

lichen an den Gemeinderat weitergeben.
– Der Jugendrat ist Ansprechpartner für Wünsche und An-

regungen. 
–  Die Gemeinderäte unterstützen die Jugend bei Proble-

men.
–  Sie leiten Anregungen und Empfehlungen der Jugend-

arbeit an den Gemeinderat weiter.

Außerdem kam die Frage auf, was die Jugendsprecher in 
der Gemeinde und im Kreisjugendparlament des Landrats-
amtes Hof machen. Die Antwort:
–  Sie vertreten die Anliegen der Jugendlichen in der Ge-

meinde und geben diese an den Jugendrat weiter.
–  Sie nehmen an den Sitzungen des Jugendrates und des 

Kreisjugendparlaments teil.
–  Sie sind die Stimme im Kreisjugendparlament der Ge-

meinde Döhlau.

Zu Beginn starteten wir mit verschiedenen Berichterstat-
tungen. So brachte Antonia Hanoglu aus einer Kreisjugend-
sitzung das Thema Taschengeldbörse mit und ich aus ei-
ner anderen Sitzung das Thema Suchtprävention. Damals 
fragte Landrat Dr. Oliver Bär die Jugendlichen nach ihrer 
Meinung. Die Antworten waren eindeutig: Es wurde sehr 
schnell klar, dass die Suchtprävention besser auf- und aus-
gebaut werden muss. Das Kreisjugendparlament sprach 

sich für den Einsatz des Anti-Drogen-Zugs „REVOLUTION 
TRAIN“ aus, der auf Vorschlag des Landrates in unseren 
Landkreis kommen soll. Darüber berichteten wir auf der 
Versammlung.

Doch natürlich kamen wir vor allem zusammen, um darüber 
zu diskutieren, was in unserer Gemeinde fehlt. In einer klei-
nen Vorstellungsrunde hatten die Jugendlichen die Mög-
lichkeit, alles zu sagen, was ihnen gefällt oder eben nicht. 
Hier ein paar Beispiele, über was wir gesprochen haben:
–  verlässlichere Busverbindung (Linienbusse), da diese teil-

weise verspätet oder gar nicht kommen
– Döhlau hat nicht die beste Infrastruktur
– Ein Bäcker im Ort (Döhlau) wäre toll!
– Essen zum Mitnehmen (Imbiss, Döner, etc.) wäre gut
– Automatenshop wie in der Marienstraße in Hof wäre wün-
schenswert
– Wie geht es mit Muli`s Farm weiter?

Um mehr über die Wünsche zu erfahren, ohne dass sich 
die Jugendlichen direkt dazu äußern müssen, konnten sie 
an einer anonymen Umfrage per QR-Code teilnehmen. Die 
Frage „Wenn Geld keine Rolle spielen würde, was würdet ihr 
umsetzen?“ wurde mit folgenden Ideen beantwortet:
– bessere Busverbindung 
– Kiosk
– Brodwärscht-Samstag
–  Verlosungen für Angebote, z.B. Fahrt nach Berlin und 2 

Übernachtungen
–  Möglichkeit, Essen zu kaufen/Dorfladen in Tauperlitz/Bä-

cker/Dönerbude/Supermarkt/kleiner Laden
– Fitnessstudio/Dorfgymnastik
– Volleyballfeld am See/Beachvolleyballfeld
–  mehr für diskriminierte Gruppen machen, vielleicht 

Sprechgruppen gründen, die über diese Themen aufklä-
ren 

– größeres Feuerwehrhaus Kautendorf
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–  Unterstützung beim Bau der BMX-Strecke/Hütte für 
Werkzeug

– mehr Feste

Die aufgeführten Punkte wurden alle in der Versammlung 
besprochen und gehen jetzt in den Gemeinderat für die wei-
tere Bearbeitung.

Weitere Fragen:

Was können wir an den Jugendcontainern verbessern:
– bessere Toiletten
–  dass man schneller an die Personen treten kann, die dort 

reinkommen
– frisch ausstatten/Innenausstattung
– Öffnungszeiten

Wer nutzt den Tauperlitzer See?

Was fehlt am Tauperlitzer See?
–  7x Kiosk, 2x Pommes Bude, saisonale Geschäfte
–  3x Sprungturm/2x Schwimmender Wasserpark
–  4x Volleyballplatz
–  alles toll, aber die Bänke sind manchmal ziemlich ,,verdreckt“
–  Fitnessgeräte

–  2x bessere Wasserqualität (Blaualgen)
–  Tretboote
–  Boccia-Feld, (großen) Hartplatz umbauen oder verbessern
Auch diese Punkte wurden diskutiert und werden teilweise 
weiterverfolgt. Marc Ultsch hat aber z.B. bereits darauf hin-
gewiesen, dass ein Sprungturm oder schwimmender Was-
serpark rechtlich nicht möglich ist. Das Wasser am See ist 
hervorragend und wird auch immer durch das Wasserwirt-
schaftsamt überprüft. Leider treten die Blaualgen bei vielen 
Seen bei viel Sonnenschein auf.
Danach folgte die Wahl der Jugendsprecher. Folgende Ju-
gendliche haben sich zur Wahl gestellt:
Leonhard Schneider   Julia Schorr 
Niclas Pöllath    Fabian Schödel 
Eric Wohlrat    Bastian Soboll 
Tom Twardokus   Marie Mitschke

Endergebnis:
1. Jugendsprecherin: Marie Mitschke 
2. Jugendsprecher: Niclas Pöllath
Nach der Wahl konnten sich alle noch bei Pizza und Geträn-
ken austauschen.
Als Jugendbeauftragter der Gemeinde Döhlau möchte ich 
mich bei folgenden Personen bedanken:
–  bei allen Jugendlichen, die mitgemacht haben und sich 

auch zur Wahl haben aufstellen lassen 
–  bei Antonia und Mick für die gute Zusammenarbeit als 

Jugendsprecher. Ihr habt das wirklich toll gemacht!
–  Udo Hohenberger für die Aufbereitung der Adressen und 

das Versenden der Einladungen
–  bei unserem Ralf Köhler, der mit unserem Gemeindebus 

die Jugendlichen wieder in die Ortsteile gebracht hat
–  Marc Ultsch für die Unterstützung bei der Sitzung und na-

türlich für die Pizza 
–  Julia Hanoglu für das Besorgen der Getränke und das 

„Kümmern“ in der Sitzung
–  Sarah Degelmann für das Besorgen der Pizza und das 

Protokoll in der Sitzung
–  Hanft Bürotechnik für das Sponsoring der Einladungen
Jetzt bleibt mir nur noch, Marie Mitschke und Niclas Pöllath 
alles Gute als Jugendsprecher zu wünschen. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit!  Jürgen Wolfrum

Was bewegt die Jugend in der Gemeinde Döhlau? Ganz schön 
viel, so zumindest das Ergebnis der Zukunftswerkstatt, 

bei der auch zwei Jugendsprecher gewählt wurden: Marie 
Mitschke und Niclas Pöllath.
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Ehrenabend 2023 

Der Ehrenabend der Gemeinde Döhlau hat am 25. April 2023 
nach einer pandemiebedingten Pause erstmals seit dem Jahr 
2018 wieder stattgefunden. Umso erfreulicher war es, wieder 
Personen aus unserer Gemeinde Döhlau für besondere Leis-
tungen um unsere Gemeinde in einem feierlichen Rahmen 
zu würdigen. An diesem Abend ehrte die Gemeinde folgende 
Personen mit der bronzenen Ehrennadel: Horst Rögner, In-
geborg Schnabel, Karl Bühl, Sven Meyer und Rainer Pöllath. 
Die silberne Ehrennadel wurde Ernst Hoyer, Tim Krippendorf, 

Vertragsunterzeichnung für die 3. Aus-
baustufe im Rahmen der bayerischen 

Gigabitrichtlinie (BayGibitR)

Mit der Unterzeichnung des Vertrages zur Planung, Errich-
tung und des Betriebs eines Breitband-Hochgeschwindig-
keitsnetzes wird die Gemeinde Döhlau in Sachen Internet 
weiter zukunftsfähig ausgebaut. Die letzte förderfähige 
Ausbaustufe der bayerischen Gigabitrichtlinie (BayGibitR) 
wurde damit erreicht. Hierzu wurden die restlichen för-
derfähigen Grundstücke und Gebäude zum Ausbau aus-
geschrieben. Leider ist ein kompletter Ausbau darüber 
hinaus im Gemeindegebiet auf Grund der aktuellen För-
derkulisse nicht möglich.
Die Trassenplanung ist bereits weit fortgeschritten, so 
dass voraussichtlich diesen Sommer der erste Spaten-
stich für die zirka 7.900 Meter Infrastruktur erfolgen kann. 
Bis voraussichtlich Mitte 2027 sollen dann die letzten der 
insgesamt 109 geplanten Anschlüsse für Gebäude und 
Grundstücke in Betrieb genommen werden. Mit der 1. Aus-
baustufe wurde bereits 2015 begonnen. 
Die Gemeinde Döhlau freut sich auf die weitere Zusam-
menarbeit mit der Firma Thüga, welche bereits für die 
ersten beiden Ausbaustufen zur Errichtung und des Be-
triebs eines Breitband-Hochgeschwindigkeitsnetzes den 
Zuschlag erhielt.

Sie leiten das schnelle Internet für Döhlau in die Wege (von 
links): Herr Kaygisiz, Herr Laubmann, Herr Witzel (alle Firma 

Thüga), Marc Ultsch (1. Bürgermeister) und Markus Gold  
(Geschäftsleitung Gemeinde Döhlau).

Martina Schwab, Günter Popp und Thomas Knauer verliehen.
Das Grußwort sprach unser Landrat Dr. Oliver Bär. Er betonte 
ebenfalls, wie wichtig das Ehrenamt ist und dass es gerade 
in unserem Landkreis Hof noch sehr viele ehrenamtlich tätige 
Personen gibt. Das kann und darf aber nicht als Selbstver-
ständlichkeit gesehen werden. Zu den zirka 90 Gästen zähl-
ten neben den Ausgezeichneten und dem Gemeinderat auch 
viele Vertreter der Vereine, Feuerwehren, Kirchen, der Schule, 
des Seniorenbeirats sowie der Kindergärten. Als Ehrengäste 
kamen außerdem Karl Edelmann und Gerhard Hager, die be-
reits Träger der Goldenen Ehrennadel der Gemeinde Döhlau 
sind. Für die musikalische Umrahmung sorgte die Schülerin 
Isabell Szegedi aus unserer Von-Pühel-Grundschule Tauper-
litz auf der Geige in Begleitung ihrer Musiklehrerin Astrid Pet-
zold am elektronischen Klavier.
Folgend eine kurze Zusammenfassung der Verdienste der 
Geehrten:

Ehrung in Bronze für Horst Rögner
Horst Rögner ist seit 40 Jahren Mitglied im Obst- und Gar-
tenbauverein Tauperlitz und seit 1986 in verschiedenen Funk-
tionen in der Vorstandschaft. In seiner Zeit als 1. Vorstand 
ab 2008 wurden einige Maßnahmen umgesetzt. Im Oktober 
2015 war die Einweihung der ersten eigenen Vereinshütte, 
welche in Eigenleistung aufgestellt wurde. Auf dem Grund-
stück, das von der Gemeinde gepachtet ist, wurde mittler-
weile eine zweite Hütte für die Unterbringen der Gerätschaf-
ten und Dekorationsgegenstände des Vereins gebaut. Horst 
Rögner hat in den vergangenen 15 Jahren maßgeblich zur 
Weiterentwicklung des Obst- und Gartenbauvereins Tauper-
litz beigetragen.

Ehrung in Bronze für Ingeborg Schnabel
Ingeborg Schnabel trägt seit vielen Jahren zur Verschöne-
rung unseres Ortsbildes bei. Fährt man durch den Ortsteil 
Tauperlitz, ist es schwierig, nicht am „Tauperlitzer Ranger“ 
vorbeizufahren. Umso wichtiger ist er für den ersten oder 
zweiten Eindruck für unsere Gemeinde, beziehungsweise für 
den Ortsteil Tauperlitz. Die Böschung trennt zwei Straßen, ist 
sehr steil und aufwändig zu pflegen. Vor zirka 18 Jahren hat 
sie mit Hilfe des OGV Tauperlitz die Böschung angelegt und 
stets gepflegt und erweitert.

Ingeborg Schnabel kümmert  
sich seit Jahren um den  
„Tauperlitzer Ranger“.

Ehrung in Bronze Karl Bühl
Am 07.01.1959 ist Karl Bühl bereits im Alter von 19 Jahren 
in eine Feuerwehr eingetreten. Mit seinem berufsbedingten 
Umzug am 25.09.1978 begann seine Dienstzeit bei der Frei-
willigen Feuerwehr Döhlau. Bereits am 11.01.1985 wurde er 
zum stellvertretenden Kommandanten gewählt. Zusammen 
mit seinem Kollegen Alfred Jahn setzte er 1985 einen wich-
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tigen Grundstein für die Feuerwehr Döhlau und gründete die 
erste Jugendgruppe. Er hilft heute noch, wo er kann und ist 
auch schon in der zweiten Amtsperiode im Seniorenbeirat.

Ehrung in Bronze Sven Meyer
Sven Meyer ist 1986 im Alter von 16 Jahren der Feuerwehr 
Kautendorf beigetreten und seit 37 Jahren aktiver Feuer-
wehrmann. Über 19 Jahre lang, vom 01.02.2003 bis zum 
25.05.2022, war Sven Meyer erster Kommandant. In dieser 
Zeit konnte er viele Meilensteine umsetzen:
•  Anschaffung des ersten Feuerwehrfahrzeuges der FF Kau-

tendorf (TSF Kautendorf 44/1, abgeholt am 13.12.2013, in 
Dienst seit 24.01.2014)

•  Neubau des Gemeinschaftsraumes und der Fahrzeughalle 
am Feuerwehrhaus Kautendorf mit Einweihung im Jahr 2016

•  Ersatzbeschaffung der alten Tragkraftspritze im Jahr 2019
•  Ausstattung der FFW Kautendorf mit Atemschutzgeräten 

im Jahr 2019

Ehrung in Bronze Rainer Pöllath
Rainer Pöllath ist seit 2002 Mitglied im Döhlauer Gemein-
derat. In den verschiedensten Ausschüssen und als Frak-
tionsvorsitzender der Parteifreien Gemeinde PFG hat er viele 
wegweisende Entscheidungen für die Gemeinde getroffen. 
Zusätzlich bekleidet er seit dem 01.05.2008 das Amt als 2. 
Bürgermeister und ist seit vielen Jahren aktives Mitglied der 
Feuerwehr Tauperlitz.

Ehrung in Silber Ernst Hoyer
Ernst Hoyer ist seit dem 06.01.1979 Kassier beim BSC Tau-
perlitz. Als einer der größten Mehrspartensportvereine im 
Landkreis Hof mit eigenen Liegenschaften sowie Sport-, 
Kultur- und Wirtschaftsbetrieb fallen Themen wie Lohnab-
rechnung, Abschreibungen, Steueranmeldungen und die 
entsprechenden Abschlüsse an – analog denen eines mittel-
ständischen Unternehmens. Weiterhin unterstützt er als BSC-
Vertretung außer bei den vereinseigenen Veranstaltungen 
auch beim Maibaumaufstellen und beim Tauperlitzer See-
fest. Zusätzlich war Ernst Hoyer von 2008 bis 2020 Mitglied 
des Döhlauer Gemeinderates.

Ehrung in Silber Tim Krippendorf
Tim Krippendorf wurde 2018 mit der bronzenen Ehrennadel 
der Gemeinde Döhlau für seine sportlichen Leistungen geehrt. 
Er ist mittlerweile mehrfacher Bayerischer Meister, Deutscher 
Vizemeister 2017, Deutscher Meister 2019 und Neunter bei 
der Weltmeisterschaft in den USA 2021. Außerdem hat er die 
Silber-Medaille beim European Grand Prix in Antalya und die 
Bronze Medaille im Mixed-Team bei der Europameisterschaft 
gewonnen.  Er ist aktuell deutscher Rekordhalter im Freien auf 
einer Entfernung von 50 Metern bei 72 Pfeilen mit 711 von 720 
möglichen Punkten. Und letztes Jahr hat er sich als einziger 
Deutscher bei den Herren in Compound Bogen für die World 
Games in den USA qualifiziert und den 17 Platz belegt.

Ehrung in Silber Martina Schwab
Martina Schwab wurde 2010 mit der Ehrennadel in Bronze 
für ihr Engagement für die Mittagsbetreuung in der Von-Pü-
hel-Grundschule in Tauperlitz ausgezeichnet. Damals war sie 
mit vier weiteren Frauen maßgeblich an der Gründung und 
Organisation beteiligt. Zusätzlich war sie von 2002 bis 2020 
Mitglied im Döhlauer Gemeinderat. In den verschiedensten 
Ausschüssen hat sie viele wegweisende Entscheidungen für 
die Gemeinde getroffen.

Ehrung in Silber Günter Popp
Günter Popp wurde schon 1996 in den Döhlauer Gemeinde-
rat gewählt. In den verschiedensten Ausschüssen und als 
Fraktionsvorsitzender der CSU hat er viele wegweisende Ent-
scheidungen für die Gemeinde getroffen. Außerdem war er 
von 2002 bis 2008 zweiter Bürgermeister und ist seit 2020 
dritter Bürgermeister, der in dieser Amtsperiode zum Vereins-
bürgermeister ernannt wurde. Zusätzlich ist er in vielen Ver-
einen aktiv und kann auf 44 Jahre Dienstzeit in der Feuerwehr 
Kautendorf zurückblicken. In dieser Zeit war Günter Popp vie-
le Jahre als Kommandant tätig.

Ehrung in Silber Thomas Knauer
Thomas Knauer war neun Jahre lang Mitglied im Gemeinde-
rat. In dieser Zeit war er in verschiedenen Ausschüssen, fünf 
Jahre Jugendbeauftragter und sechs Jahre als dritter Bür-
germeister tätig. Von 2008 bis 2020 leitete er die Geschicke 
der Gemeinde Döhlau als erster Bürgermeister. In dieser Zeit 
wurde unsere Gemeinde Döhlau in mehreren Bereichen ver-
schönert, lebenswerter und außerdem wichtige Investitionen, 
wie zum Beispiel Energiesparmaßnahmen, getätigt. 
Mit den Worten „Die Seele der Gemeinde sind die engagier-
ten Menschen in der Gemeinde. Egal ob im Verein, als Grup-
pe oder als Einzelperson“, leitete Bürgermeister Marc Ultsch 
zum gemütlichen Teil über. Bei Würstchen mit Kartoffelsalat 
konnten sich die geladenen Gäste stärken und den Abend bei 
einem Getränk und interessanten Gesprächen ausklingen 
lassen.

Als „Seele der Gemeinde“ bezeichnete der Bürgermeister die-
se Menschen, die auf dem Ehrenabend ausgezeichnet wurden 
(hinten von links): Ernst Hoyer, Horst Rögner, Rainer Pöllath, 
Karl Bühl, Sven Meyer; (Mitte): Ingeborg Schnabel, Martina 
Schwab, Tim Krippendorf, Thomas Knauer; (vorne): Landrat 
Dr. Oliver Bär, Günter Popp und Bürgermeister Marc Ultsch.
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NACHRUF
Die Gemeinde Döhlau trauert um

Frau Inge Lederer
die am 13.04.2023 kurz vor ihrem 75. Geburtstag verstorben ist.

Die Verstorbene hat sich bereits seit Ende der 70er Jahre um die Pflege der Grünanlagen der damals 
selbstständigen Gemeinde Döhlau gekümmert.

Nach der Gebietsreform wurde sie ab Januar 1980 zusätzlich als Reinigungskraft für das neu gebau-
te Rathaus in Döhlau eingestellt. Zu ihrem Aufgabengebiet gehörte auch die Reinigung der Friedhofs-

kapelle Döhlau. Diese Tätigkeiten übte sie bis zu ihrem altersbedingten Ausscheiden im Jahr 2013 
mit viel Treue und Zuverlässigkeit aus. Das Wort „krank“ kannte sie kaum.

Wir danken Inge Lederer für ihre langjährigen treuen Dienste und werden sie in ehrenvoller Erinnerung 
behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen der Verstorbenen.

GEMEINDE DÖHLAU
1. Bürgermeister, Marc Ultsch

Das starke Plus zu Ihrem Abo:

30 Tage 
für nur 

0,99€*
testen!

 Erhalten Sie zusätzlich Zugriff 
 auf alle Premium-Inhalte FP+
 der Verlagswebsite.

 fl exibel und monatlich 
 abbestellbar

Jetzt sichern:
www.frankenpost.de/plus

Stimme der Region

QR-Code scannen 
und online bestellen.

www.frankenpost.de/plus

* Exklusiv für unsere Leser: Weiterlesen für 1,99 €/Monat

* Angebot für unsere Neukunden: Weiterlesen für nur 5,99 €/Monat
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Bücher- und Spielehaus der Gartenfreunde Kautendorf
Im Jahr 2022 nahmen die Gartenfreunde Kautendorf ihr bis-
her größtes Projekt für die Kautendorfer Bürger in Angriff: 
die Errichtung eines allgemein zugänglichen Bücher- und 
Spielehäuschens. Das Häuschen beherbergt neben Büchern 
verschiedenster Genres auch eine Vielzahl von Spielen, die 
ausgeliehen, behalten oder getauscht werden dürfen. Eine 
überdachte Sitzgruppe lädt zum Spielen und Schmökern di-
rekt vor Ort ein.  
Gefördert von der ILE Dreiländereck, wurde das Häuschen im 
Auftrag der Gartenfreunde Kautendorf errichtet, deren Mit-
glieder den Aufbau mit rund 300 ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den tatkräftig unterstützt haben.  „Zwar ist der Bau teurer ge-
worden, als gedacht“, berichtete Vorstand Uwe Hertel bei der 
Eröffnung. Doch den Rest legten die Gartenfreunde aus den 
Einnahmen des beliebten Erdbeerfestes drauf. „Das ist es uns 
wert, hier so einen wunderschönen Treffpunkt zu schaffen, 
an dem die Kautendorfer Kameradschaft und Zusammenhalt 
pflegen können.“

Die Gartenfreunde Kautendorf sind stolz auf ihr neues  
Bücher- und Spielehaus, das durch das Regionalbudget  

gefördert wurde.

Serie: Regionalbudget –  
Projekte im Dreiländereck

AUS DEM RATHAUS

Döhlauer waren zur IfL-Radtour  
ins Altmühltal dabei

Vom 8. bis zum 10. Mai 2023 veranstaltete die IfL-Hof-Rad-
sportgruppe eine Drei-Tagestour ins Altmühltal. Auch fünf 
Döhlauer nahmen teil. 
Los ging es am Hauptbahnhof in Hof mit dem Zug nach 
Neumarkt in der Oberpfalz. Nach einer Mittagspause ra-
delten alle gemeinsam entlang des König-Ludwig-Kanals 
über Berching, Beilngries bis Kipfenberg an der Altmühl. 
Am zweiten Tag startete die Gruppe einen Ausflug über die 
Burg Kipfenberg nach Riedenburg. Zurück ging es über den 
bekannten Schambachtalbahn-Radweg, der den Donau-
radweg mit dem Altmühltal-Radweg verbindet. Auf seiner 
Route verknüpft er ideal das landschaftliche Erlebnis mit 
einem Ausflug in die regionale Eisenbahngeschichte.
Die Radtour auf dem Schambachtalbahn-Radweg verläuft 
auf der ehemaligen Bahntrasse zwischen Ingolstadt-Nord 
und Riedenburg, die 1904 eröffnet und schließlich im Jahr 
1972 für den Personenverkehr stillgelegt wurde. Der 42 
Kilometer lange Radweg beginnt am Ingolstädter Haupt-
bahnhof und verläuft nach Durchquerung Ingolstadts auf 
der ehemaligen Trasse der Schambachtalbahn. Die Stre-
cke ist familienfreundlich. Landschaftlicher Höhepunkt 
ist das idyllische Schambachtal mit seinen sanften Fluss-
auen. Neben dem Naturerlebnis warten am Schambachtal-
bahn-Radweg romantische Schlösser und wehrhafte Burg-
anlagen. Nach einem ausgiebigen Frühstück am nächsten 
Morgen radelten die „Biker“ an der Altmühl entlang über 
Eichstätt bis Dollnstein, wo am Bahnhof die Heimreise mit 
dem Zug über Treuchtlingen, Nürnberg wieder nach Hof 
angetreten wurde. 
KONTAKT: Die IfL E-Biker Ü 50 von der Radsportgruppe 
der IfL Hof unternehmen jeden Mittwoch eine mehrstündi-
ge Ausfahrt in die Umgebung von Hof. Nach der Tour wird 
immer eine Gaststätte zur gemütlichen Einkehr angesteu-
ert. Interessierte Radfahrer können sich jederzeit anschlie-
ßen. Infos unter Telefon 0151/62875049.

Familienbetrieb Jahn · Am Lahm 1 · 95182 Döhlau
Hofstelle zwischen Oberkotzau und Kautendorf

Fleisch- und Wurstwaren vom Strohschwein,
Eier aus Freilandhaltung & weitere regionale Produkte  

in unserem Selbstbedienungsladen erhältlich.

Familienbetrieb
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Jagdessen der Jagdgenossenschaft  
Döhlau – Tauperlitz

Am Samstag, 1. Juli, findet ab 18.30 Uhr im Gasthof Ströß-
ner in Döhlau das diesjährige Jagdessen statt. Es sind alle 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft Döhlau-Tauperlitz herz-
lich eingeladen.

Trotz des schlechten Wetters war der Döhlauer Gemeinde-
saal am Wiesenweg zum OGV-Kaffeekränzchen bis auf den 
letzten Platz besetzt. Die Organisatoren des Obst- und Gar-

tenbauvereins (OGV) waren mit der Veranstaltung sehr zu-
frieden und dankten den aktiven Mitgliedern für die Unter-
stützung und den Bürgern für ihr Kommen.

Am Tauperlitzer Quellitzsee geht heuer endlich wieder die 
Party ab: Am Freitag, 23. Juni, wird der Döhlauer Bürgermeis-
ter um Punkt 19 Uhr das erste Fass anstechen und die Gäste 
können dann das kühle Bier der Meinel Bräu genießen. Für 
Familien gibt es zum Start von 18 bis 19 Uhr Fahrchips zum 
vergünstigten Preis und ab 20 Uhr spielt „Echt Stark“, um die 
Feierlaune für das Wochenende anzuheizen. Auch in diesem 
Jahr hat Landrat Dr. Oliver Bär die Schirmherrschaft für das 
Tauperlitzer Seefest übernommen. Von Freitag bis Montag 
ist für das lange Wochenende am Quellitzsee gute Laune ga-
rantiert, sowohl im Bierzelt als auch im Biergarten. Der Fest-
betrieb am Samstag startet um 16 Uhr und ab 19 Uhr spielen 
„Die Rockzipfl“ durch die Partynacht.
Der Sonntag startet traditionell um 9 Uhr mit dem Familien-
gottesdienst im Festzelt. Unterstützt wird der Gottesdienst 
vom Posaunenchor, anschließend geht es zum Weißwurst-
frühstück. Die Aufstellung der Akteure für den Festumzug 
ist am Schulsteig und um 13 Uhr setzt sich der bunte Zug 
durch die Straßen von Tauperlitz in Bewegung. Spielmanns-
züge, Vereine, Einheimische und Gäste zeigen sich wieder 
kreativ, lustig und laut. Der Spielmannszug vom Musikverein 
Rehau spielt ab 14 Uhr und alle Besucher dürfen sich auch in 
diesem Jahr auf ein reichhaltiges Torten- und Kuchenbuffet 
freuen. Als weitere Attraktion ist eine begehbare Ballonhülle 
von Hochfrankenballon auf dem Gelände. Ab 19 Uhr spielen 
„ZweitakterXL“ und nach Einbruch der Dunkelheit wird das 
stimmungsvolle Brillant-Feuerwerk abgefeuert. Die Rückkehr 
ins Zelt lohnt sich, denn nach dem Feuerwerk startet die Hap-
py Hour in der Bar.

OGV: Feinste Tortenkreationen in Döhlau

Am Montag beginnt der Festbetrieb wieder um 16 Uhr und 
bis 19 Uhr gibt es im Rahmen des Kinder- und Familientages 
ermäßigte Preise in den Fahrgeschäften. Den krönenden Ab-
schluss des Tauperlitzer Seefestes liefert – wie immer – „Rad-
spitz“. Durch den ehrenamtlichen Einsatz der örtlichen Vereine 
kann auch dieses Jahr auf Eintrittsgelder verzichtet werden. 
Alle Gäste werden eingeladen, die Angebote der Essensbu-
den zu nutzen: Bratwürste, Steaks, Käse, Fisch, Pizza, Döner, 
Crêpes, Eis und natürlich der Biergarten laden zum Essen und 
Trinken ein. Im Zelt wird Meinel-Bier ausgeschenkt. Zum Zeit-
vertreib bietet der Vergnügungspark von Uebel & Sachs kurz-
weilige und lustige Aktivitäten und Fahrgeschäfte an.
Selbstverständlich werden die Themen Jugendschutz und 
Feiern ohne Gewalt aktiv unterstützt. Am Haupteingang wer-
den Rucksäcke und Taschen sowie das Alter der Besucher 
kontrolliert und entsprechende Armbändchen angelegt. Auch 
die Polizei ist kontinuierlich mit Einsatzkräften in Uniform und 
Zivil vor Ort.
Aktuelle Informationen gibt es in den sozialen Medien und auf 
der Website: www.tauperlitzer-seefest.de

Tauperlitzer Seefest vom 23. bis 26. Juni 2023: Neustart nach drei Jahren Pause
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Ihr Partner
in der Region 
für Digital- und
Offsetdruck

Pauli Offsetdruck e. K.
Am Saaleschlößchen 6 
95145 Oberkotzau
T | 09286 982-0
E | oberkotzau@pauli-offsetdruck.de
W | www.pauli-offsetdruck.de

pauli
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offsetdruck
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in der Region 
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Offsetdruck

Pauli Offsetdruck e. K.
Am Saaleschlößchen 6 
95145 Oberkotzau
T | 09286 982-0
E | oberkotzau@pauli-offsetdruck.de
W | www.pauli-offsetdruck.de
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und 
vieles mehr…

Imagebroschüren
Vereinszeitschriften
Kataloge
Booklets
Bücher 
(Hard- und Softcover)

Plakate, 
Kalender
Stanzverpackungen
Etiketten
Mailings
Personalisierungen
(QR-Code, Strichcode, 

Nummerierung)

Briefbogen 
Kuverts 
Visitenkarten 
SD-Sätze 
Schreibblöcke 
Präsentationsmappen 
Weihnachtskarten

Flyer
Folder
Zeitungsbeilagen
Imagebroschüren

und vieles mehr…

Impressum:
Unser Gemeindeblättla 
Herausgeber: Frankenpost Verlag GmbH, Poststraße 9-11, 
95028 Hof
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Gemeinde Döhlau – 
Vertreten durch Bürgermeister Marc Ultsch
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Marcel Auer-
mann, Chefredakteur
Vermarktung Anzeigen: HCS Medienwerk GmbH, Marien-
straße 14, 95028 Hof
Verantwortlich für Anzeigen: Stefan Sailer | Verlagskoor-
dination Amtsblätter: Christian Wagner 
Titelfoto: Gemeinde Döhlau, Aufl age: 1.700 Exemplare
Kostenlose Verteilung an alle erreichbaren Haushalte der 
Gemeinde Döhlau. Wir haben „Unser Gemeindeblättla“ der 
Gemeinde Döhlau mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt und 
die Daten überprüft. Recherche-, Übermittlungs-, Satz- oder 
Druckfehler können dennoch nicht ausgeschlossen werden, 
sodass wir für solche Irrtümer keine Haftung übernehmen.

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze,
Terrassen, Tiefgaragen usw.

0171 / 9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de>

www.mt-pflasterbau.mozello.de

Transporte
   Nah- und Fernverkehr

● Tiefladertransporte
● Sand
● Kies
● Humus
● Rindenmulch
● Rundkies
● Findlinge
● Granitsplitter
● Granitpflaster
● Quadersteine für Trockenmauern

Erdarbeiten
aller Art mit

● Minibagger
● Bagger
● Radlader

● Silowalzen

⃰⃰

⃰

www.KOCH-Tauperlitz.de 
KOCH GmbH ● Dorfstr. 1 ● 95182 Tauperlitz

Tel. 0 92 81 / 86 05 87 -0 ● Fax -28 ● eMail: info@koch-tauperlitz.de

Wir beraten Sie unverbindlich über Ihre Bestattungsvorsorge und Sterbegeldversicherung der 
Nürnberger Versicherung. Auch dann, wenn der Verstorbene Mitglied eines Feuerbestattungs-
vereins war, können die  Angehörigen einen Bestatter Ihrer Wahl beauftragen.

Hilfe und Beratung im Trauerfall

Klosterstraße 4  ·  95028 Hof 
Telefon 09281/3025

Ihr Ansprechpartner rund ums Auto
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Hager
Tiefer Weg 5  |  95182 Döhlau-Kautendorf
Telefon 09283-89222  |  Telefax 09283-89223
E-Mail: info@kfz-hager.de

Hager



10

DÖHLAUER LEBEN

Digitaltag 2023 am 16. Juni in der VHS Hofer Land

Am 16.06.2023 kommen in ganz Deutschland Menschen zu-
sammen, um die Digitalisierung besser verstehen und erleben 
zu können. Das Team des Projekts Smart City Landkreis Hof 
und die Volkshochschule Hofer Land e.V. laden anlässlich des 
Digitaltages am Freitag, 16. Juni 2023, von 14 bis 17 Uhr in die 
Räumlichkeiten der VHS ein. Die Veranstaltung bildet eine Platt-
form für interessierte Kinder, Jugendliche, Eltern und Senioren 
und präsentiert die Vielfältigkeit und Chancen der Digitalisie-
rung. Während einer interaktiven Ausstellung werden Digitale 
Technologien verständlich, erlebbar und zugänglich gemacht 
und das Miteinander lädt zum Austausch ein.
Während das Team von Smart City Einblicke in die Entwicklung 
des Digitalen Zwillings gewährt, bietet die Volkshochschule mit 
einem Smartphone-Stammtisch Soforthilfe bei technischen 
Problemen an. Das heißt die Besucher sind eingeladen, mit 
konkreten Fragen oder Problemen auf die Experten zuzugehen.
Das Projektteam pulsnetz MuTiG der Hochschule Hof bietet die 
Möglichkeit, digitale Technologien in der Pfl ege kennenzuler-
nen und auszuprobieren. Mit dem Infostand der Leitstelle Pfl e-
ge Hofer Land erhalten Interessierte einen Überblick über die 
regionale Pfl egelandschaft sowie die vielseitigen Beratungs- 
und Unterstützungsmöglichkeiten. 

Mit dem Green Screen wird ein Unterhaltungsprogramm für 
Kinder und Jugendliche geboten, bei dem vor verschiedenen 
Hintergründen tolle Fotos erstellt und ausgedruckt werden kön-
nen. Die Besucher sind eingeladen, ihre Ideen auszuprobieren 
und ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen. Abgerundet wird das 
Angebot für Jugendliche durch das Projektteam des Digital 
Streetwork Bayern. Hier erwarten den Besucher verschiedene 
digitale Technologien zum Ausprobieren, gepaart mit Infos 
rund um das Projekt Digital Streetwork Bayern.
Sowohl die Kriminalpolizei Hof als auch die Polizeiinspektion 
Hof referieren zu verschiedenen Themen bezüglich Sicherheit 
im Internet. Von 15.15 bis 16 Uhr fi ndet eine Aufklärung für 
Senioren zum Thema „Schockanrufe und andere Betrugsma-
schen“ statt. In der Zeit von 16 bis 16.45 Uhr kann an einem Re-
ferat für Eltern und Großeltern zum Thema „Was kann meinem 
Kind im Internet passieren“ teilgenommen werden. Während 
der beiden aufgeführten Referate fi ndet eine Kinderbetreuung 
statt.
Die Teilnahme zur Veranstaltung des Digitaltages 2023 ist kos-
tenfrei. Interessierte sind herzlich eingeladen, einen digitalen 
und kreativen Nachmittag in den Räumen der Volkshochschule 
Hofer Land, Ludwigstraße 7 in Hof, zu verbringen.

ANZEIGE

16.06.2023   Volkshochschule Hofer Land
Ludwigstraße 7, 95028 Hof                  Weitere Informationen unter: www.landkreis-hof.de/digitaltag

14 – 17 Uhr
Kostenfreies Angebot

DIGITALISIERUNG
ENTDECKEN
VERSTEHEN
GESTALTEN

Green Screen
zum Ausprobieren

KoJa 
Landkreis Hof

zum Ausprobieren

Landkreis Hof

Digitale 
Anwendungen 
in der Pflege
Hochschule

Hof

Digitalisierung 
zum Anfassen

Digital Streetwork 
Bayern

Digitalisierung 

Digital Streetwork 

Vorführung 
Digitaler Zwilling

Smart Cities
Landkreis Hof

Digitalisierung
erleben für alle 
Generationen 

Kinderbetreuung 
vor Ort

Kinderbetreuung 
Smartphone
Stammtisch

VHS

Info Stand
Leitstelle Pflege 

Hofer Land
Leitstelle Pflege 
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Wald- und Naturfriedhof Frankenwald: Letzte Ruhe finden unter heimischen Bäumen

Seit der Eröffnung des Wald- und Naturfriedhofs Frankenwald 2018 
mit den Standorten in Naila und Issigau kam nun mittlerweile ein weite-
rer Standort im Frankenwald hinzu.  Der neue Standort in Heinersreuth 
bei Presseck wurde im Mai 2022 eingeweiht und eröffnet.
Eine letzte Ruhestätte zwischen den Wurzeln altehrwürdiger Bäume, 
in einer würdigen Umgebung. Dies zeichnet den neuen Standort Hei-
nersreuth aus. Mächtige, großgewachsene Bäume in einem kleinen 
Tal neben dem Schloss des Waldeigentümers Ludwig Freiherr von 
Lerchenfeld. 
Der Frankenwald mit seiner Vielfalt an Baumarten bietet ideale Voraus-
setzungen für Urnengrabstätten in einem Bestattungswald. Die Wald- 
und Naturfriedhöfe Frankenwald Issigau, Naila und Heinersreuth kön-
nen in ihrem Erscheinungsbild nicht unterschiedlicher sein. Sie bieten 
so für jeden, der den Gedanken hat, sich unter heimischen Bäumen 
bestatten zu lassen, vielfältige Möglichkeiten: Unter altehrwürdigen Bu-
chen, heranwachsenden Eichen, an jahrtausendalten Findlingen oder 
unter sonnendurchströmten Jungbäumen sind Bestattungen mög-
lich. Diese können sowohl als Gemeinschaftsgrabstellen (mit einer 
Grabstelle), oder als Partner- und Familiengrabstätten (mit bis zu 12 
Grabstellen) ausgewählt werden. Entsprechend der Grabstätte können 
Laufzeiten zwischen 20 und 60 Jahre gewählt werden.
Insgesamt fanden schon mehr als 200 Beisetzungen an den drei 
Standorten statt. Neben Grabstellen, die zu einer Beisetzung aus-
gewählt werden, besteht die Möglichkeit eine Vorerwerbs. Auch hier 
haben sich schon viele die Grabstellen, die ihnen besonders zugesagt 
haben, gesichert.

In NAILA liegt die Friedhofsfläche oberhalb der Selbitz am Ende des 
Leithenwegs mit wunderbarem Blick auf die Stadt Naila. Zwischen 
lichten Eichenbäumen und großen Buchen liegt der Andachtsplatz mit 

wunderschöner Aussicht auf die Stadtkirche. Die Wege führen stern-
förmig in alle Richtungen und ermöglichen eine gute Erreichbarkeit der 
Grabstätten.
In ISSIGAU befindet sich der Friedhof auf halber Strecke zwischen den 
Ortsteilen Griesbach und Reitzenstein. In herrlicher Ruhe und guter 
Erreichbarkeit liegt dieser Bestattungswald. Ein junger Baumbestand 
mit vielen Baumarten, Buche, Kirsche bis hin zur Fichte und Douglasie 
wechseln sich mit weiteren Baumarten zwischen den gepflegten Erd- 
und Wiesenwegen ab. 
In HEINERSREUTH liegt die Friedhofsfläche in einem kleinen Tal. Der 
Wald ist vor allem geprägt von sehr alten und erhabenen Buchen, als 
auch von Weißtannen. Aber auch ein junger Baumbestand mit Eichen, 
Ahorn und Buchen sind hier zu finden und umrahmen den wunder-
schön gelegenen Andachtsplatz. Am Rande ergeben sich immer wie-
der sehr schöne Blicke auf den Frankenwald. 

FÜHRUNGEN: 
Kostenlose Führungen mit Waldspaziergang finden immer am ersten 
Dienstag im Monat um 10 Uhr in ISSIGAU und um 13 Uhr in NAILA statt 
sowie jeden ersten Samstag im Monat abwechselnd um 10 Uhr. In HEI-
NERSREUTH finden die Führungen mit Waldspaziergang jeden ersten 
Donnerstag im Monat um 10 Uhr statt sowie am ersten Samstag im 
Monat um 10 Uhr.
Außerdem besteht immer die Möglichkeit eines persönlichen Be-
ratungsgesprächs vor Ort nach telefonischer Vereinbarung. Weitere 
Infos und Führungstermine vom Wald- und Naturfriedhof Frankenwald 
erhalten Sie unter www.wnf-frankenwald.de

KONTAKT: Wald und Naturfriedhof Frankenwald, Reitzen stein 76, 95188 
Issigau, Tel: +49 9293/9460244, E-Mail: info@wnf-frankenwald.de

ANZEIGE



Postberg 2 | 95182 Döhlau / OT Kautendorf
Telefon 09283 88 33 99 5
Telefax 09283 88 33 99 7
E-Mail info@palliativnetz.bayern
www.palliativnetz.bayern

MITGLIED IN
Wir 

unterstützen
die Charta

WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DEZertifizierte Kursleitung

deutsche gesellschaft 
für palliativmedizin

   Nach »lieben« ist 
      »helfen« das schönste 
Zeitwort der Welt.

B. v.  SUTTNER

Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung

chwerstkranken die bestmögliche 
Lebensqualität bis zum Schluss ermöglichen

ngehörige menschlich, einfühlsam und 
persönlich einbeziehen

 atienten- und situationsorientierte 
Therapiezielanpassungen

ersorgungsnetzwerke optimal 
organisieren

S
A
P
V

Wir beantworten gerne 
Ihre Fragen und begleiten 
Sie in diesem schwierigen 
Lebensabschnitt.

Hilfe und Unterstützung in dieser 
besonderen Situation bietet unser 
professionelles Team aus Ärzten 
und Pflegefachkräften für folgende 
Regionen:
• Stadt- und Landkreis Hof
• Landkreis Wunsiedel
• Naila, Selbitz, Bad Steben und 

Umgebung (Altlandkreis Naila)

U N S E R  B E S T R E B E N :

DA S  SA P V-T E A M 

S T E L LT S I C H  VO R

Dr. Annette Stoidner-Amann
Ärztliche Leitung, Prakt. Ärztin, 

Palliativmedizinerin, Trauerbegleiterin 
Ethikberaterin (AEM), 

Robert Herold
Apotheker,  Geschäftsführer

Gabriele Hüfner
Exam. Krankenschwester, 

Fachkraft für Gerontopsychiatrie und 
Palliative-Care, Pflegerische Leitung

Dr. Wolfgang Schulze
Palliativmediziner, 

Strahlentherapeut, Hypnotherapeut

Dr. Wolfgang Schulze Dr. Christian Schröfl
Palliativmediziner, 
FA Innere Medizin

Dr. Libuscha Leykauf
FA für Allgemeinmedizin 

(angehende Palliativmedizinerin)

Michaela Hagen-Mey
Internistin, Altersmedizinerin, 

(angehende Palliativmedizinerin)

Elke Matthes
Leitung Schulungen, Dozentin, 

Zertifizierte Kursleiterin

Beate Pfundheller
Verwaltung, Buchhaltung

Bianca Thiel
Exam. Altenpflegerin, 

Palliative-Care Fachkraft, 
Pain Nurse

Annemarie Sochor-Dellian
Exam. Krankenschwester, 
Palliative-Care Fachkraft

Steffi Scharf
Exam. Altenpflegerin, 

Palliative-Care Fachkraft, 
Trauerbegleiterin

Martin Möschwitzer
Exam. Krankenpfleger, 

Palliative-Care Fachkraft

Judith Pößnecker
Exam. Krankenschwester, 

Aromaexpertin, 
Palliative-Care Fachkraft, Pain Nurse

Annett Müller
Fachkinderkrankenschwester, 

Palliativ-Care Fachkraft, 
Praxisanleiterin
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